
Haan	–	SEP	Primarstufe:	
Raumkonzepte		und	Maßnahmen	

Sitzung	31.01.2018:	
Ø  Raumbilanzen	Grundschulen	

Dr.	Detlef	Garbe																								
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Erfordernisse	d.	Schulalltags	è	Funk6onen	des	Schulgebäudes	
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Unterricht	 Anforderungen		/	Organisa6onsformen	 Größe	

Klassenraum	 Wechselnde	UnterrichtssituaJonen	
(	frontal,	Gruppe,	StaJonen.	Kreis...)	

>	65	qm	

Gruppe	 Binnendifferenzierung;	Inklusion	 15	–	30	qm	

Mehrzweckraum	 MulJfunkJonal,	aber	auch	Fachraum	Musik,	
Kunst,	Werken,	EDV	

>	65	qm	
Anzahl	(Schulgröße;	
Gebäudebestand)	

Betreuung	 è	Bedarf	steigend;	Rechtsanspruch	?!	

OGS	12-16	Uhr	 Gruppenraum,	Bewegung,	Ruhe,	Essen	 n.	Anzahl	d.	Gruppen	

ÜMI	12	–	14	Uhr	 Betreuer	Aufenthalt:	Spiel,	HA	

SL;	Lehrerarbeit,	
Betreuungspersonal	

Büros,	Besprechungsräume;	Aufenthalt	und	
KommunikaJon;	Lehrerarbeit		
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Räumliche	Rahmenbedingungen	für	eine	gute	und	
gesunde	Schule	
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Quelle:	Wilfried	Buddensiek	
Lernräume	als	gesundheits-	und	
kommunikaJonsfördernde	
Lebensräume	gestalten	
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Anforderungen	auch	in	Haan	
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Unterricht	

• Raumbedarf		
• Zügigkeiten	beachten		
• Ggf.	Kapazitäten	schaffen	

Betreuung	

• OGS:	steigender	Bedarf;	küngig:	Rechtsanspruch	è	Konnexitätsprinzip	
• ÜMI:	Hohe	Inanspruchnahme;	geht	bei	Flexibilisierung	OGS	zurück;	kriJschè		Inanspruchnahme	eigener	Räume	für	2	Stunden	
am	Tag	
• Verpflegung	è	max.	3-Schicht-Betrieb	

SL,	Verwaltung,	
päd.	Arbeit	

• Büros	
• Aufenthalt	Team	
• Arbeiten	
• Beratung,	Besprechung	

Raumkonzepte	

• 	Bedarfe	erfüllen	
• 	Raumqualität	steigern	
• 	MulJfunkJonalität	einfordern	und	akzepJeren	
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Ordnung	und	Strukturen	als	Voraussetzung	für	
Flexibilität	und	Mul6funk6onalität	
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Raumtypen	Unterricht	
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Raumtypen	 Kommentar	

Maßnahmen-
planung	
Kategorie	

Klassenräume	>	65	qm	 Die		Zahl	der	Klassenräume	
orientiert	sich	an	der	Zügig-
keit.	Klassenräume	>	65qm	
ermöglichen	Gruppenarbeit	
im	Klassenraum	und	lösen	
keinen	Bedarf	an	Gruppen-
räumen	aus.	

	

	

	

M	

Klassenräume		58	-	65	qm	 	

Klassenräume	<	58	qm	

	

	

	

	

	

Gruppenräume	über	15	qm	
	Je	2	Klassenräume	1	Grup-
penraum	

M	

Inklusion	/	Time	out	bis	15	
qm	

Für	Schulen	des	Gemeinsa-
men	Lernens	1	Raum	pro	Zug	

Für	GL-Schulen	=	
M	
Für	andere	Schu-
len	=	S	

Mehrzweckraum	ca.	70	-	80	
qm	

	1	je	Zug;	Verwendung	in	der	
Verantwortung	der	Schule	
als	MZR;	PC-Raum;	Fachraum	

M	

Forum	
	Multifunktional;	z.B.	mit	
Speiseraum	

S	
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Raumtypen	Betreuung	
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Raumangebot	OGS	/	rhythmisierter	Ganztag		 	

Gruppenräume	
	Je	OGS-Gruppe	1	Raum	(>	60	
qm)	

M	

Ruheraum	und	Spiel	und	
Bewegung	

Je	1	Raum;	bei	Gruppenräumen	>	
65	qm	kann	dies	im	Raum	als	
Funktionsecke	untergebracht	
werden	

S	

Verlässliche	Grundschule	

Multifunktionale	Nutzung	von	
Klassenräumen;	evtl.	besondere	
Möblierung	

	

Vollausbau	Ganztag	
1	Gruppenraum	ca.	30	–	35	qm	je	
Klasse	

	

Speiseräum(e)	

Pro	Person	2	qm:	
bis	zu	3-Schicht	möglich;	keine	4	
Schichten	

M	

Hausaufgaben	(evtl.	
Kommentar)	

	Multifunktionale	Nutzung	von	
Klassenräumen	

	

OGS-Büro	 	1	 S	

OGS-Teamraum	 	s.	unten	 S	
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Personal	
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Raumangebot	Personal	 		 	

Schulleitung,	Konrek-
tor(in)	 	Je	1	

M	

Sekretariat	 	1	 M	

Team	(Kollegium	+	OGS	+	
schulbegleitendes	Perso-
nal)	

>	Aufenthalt	und	Kommu-
nikation	 Je	Person	2	qm	

M	

>	Lehrerarbeitsplätze	 Für	10%	des	Kollegiums	1	AP	 S	

Hausmeister	 		 S	

Schulsozialarbeit;	Schul-
psychologie;	Besprechun-
gen	

	2	Züge	=	1	Raum;	ab	3	Zügen	2	
Räume	

M	
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Raumbilanz	GGS	Gruiten	
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Für	die	GGS	Gruiten	liegt	ein	neues	abgesJmmtes	Raumkonzept	vor.		Hervorzuheben	ist	die	
Neugestaltung	des	Verpflegungsbereiches.	
	
Fazit:	
Mit	der	Neu-KonzepJon	wäre	die	GGS	Gruiten	jetzt	zukungsfähig	untergebracht.		
		

• Die	Zahl	der	rhythmisierten	Klassen	bleibt	bei	der	
		aktuellen	Fassung	des	Schulgesetzes	konstant.	
• Die	Zahl	der	OGS-Gruppen	könnte	langfrisJg	auf	2	
		Gruppen	steigen,	das	ergäbe	dann	eine		
		Betreuungsquote	von	85%.	
• Die	Zahl	der	„8	bis	1“-Kinder	ist	aktuell	hoch,	der	
		Bedarf	wird	sich	in	RelaJon	zur	Entwicklung	der	
		OGS-Zahlen	verhalten.	
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GGS	Bollenberg	
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Klasse/ 
Schuljahr 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

01 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

02 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

03 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

04 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Gesamt 7 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 

	
		
Die	GGS	Bollenberg	ist	zweizügig	und	hat	in	der	
Zweizügigkeit	weitere	Aufnahmekapazitäten.	
	
Die	Zahl	der	rhythmisierten	Klassen	bleibt	bei	der	
aktuellen	Fassung	des	Schulgesetzes	konstant.	
Die	Zahl	der	OGS-Gruppen	bleibt	vermutlich	stabil.		
	
	



Folie 

Raumbilanz		
GGS	Bollenberg	
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Fazit:	
	
An	der	GGS	Bollenberg	bestehen		
Aufnahmekapazitäten	für	den	
Unterricht	sowie	die	OGS.	
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GGS	MiQelhaan	-	Bedarf	
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Klasse/ 
Schuljahr 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

01 3 3 3 3 3 3 4 3 3 3 3 3 3 

02 3 3 4 4 4 4 4 4 3 4 4 4 4 

03 3 3 3 4 3 4 4 4 4 3 3 4 4 

04 3 3 3 3 4 3 4 4 4 4 3 3 3 

Gesamt 12 12 13 14 14 14 16 15 14 14 13 14 14 

	

Von	den	Räumlichkeiten	her	muss	die	Schule	auf	
eine	Dreizügigkeit	begrenzt	werden.	
Aufnahmekapazitäten	gibt	es	in	der	GGS	
Bollenberg.	

*	Hier	müssten	eigentlich	bereits	4	Gruppen	gebildet	werden		
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Raumbilanz		
GGS	MiQelhaan	
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Bewertung	Raumbilanz	und	Raumbedarf:	
Die	UnterrichtssituaJon	ist	gut	gelöst.	
Die	OGS-Gruppen	sind	zu	groß.	
Schulleitung,	Verwaltung,	OGS	sind	gut	
untergebracht.	
Völlig	unbefriedigend	ist	die	
MiQagsverpflegung.	In	den	rhythmisierten	
Klassen	mag	das	wegen	der	Größe	noch	
gehen.	Die	Essenseinnahme	in	den	Klasen	
und	den	OGS-Gruppen	ist	hoch	
problema6sch.	
Die	Versorgung	der	einzelnen	Klassen	mit	
dem	MiQags6sch	über	fahrbare	Wagen	ist	
ebenfalls	problema6sch.	
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Handlungsempfehlungen	GGS	MiQelhaan	
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Handlungsempfehlungen:	
Es	ist	dringend	für	eine	Veränderung	der	Situa6on	der	Essenseinnahme	zu	sorgen.	
	
Folgende	Möglichkeiten	sind	denkbar	und	sollten	geprüW	werden:	
1.   Umnutzung	von	2	neben	der	Küche	liegenden	OGS-Räumen	als	Speiseraum	(hier	mit	

2	gekennzeichnet).	Das	ergäbe	106	qm	und	würde	für	den	3-Schicht-Betrieb	fast	
ausreichen.	
	

2.	In	den	Sommermonaten	können	zusätzlich	im	Innenhof	Tische	und	Sonnenschirme	
aufgestellt	werden.	
	
3.	Die	Zahl	der	Kinder	in	den	addi6ven	OGS-Gruppen	ist	auf	25	je	Gruppe	zu	
beschränken,	den	Kindern	können	Plätze	an	der	GS	Bollenberg	angeboten	werden.	
	
4.	Die	vorliegende	Begrenzung	der	Aufnahmekapazität	der	Schule	auf	drei	Züge	pro	
Jahrgang	sollte	dringend	eingehalten	und	umgesetzt	werden.	
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GGS	Unterhaan	-	Bedarf	
Klasse/ 

Schuljahr 
2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

01 2 2 2 3 2 2 3 2 2 2 2 2 2 

02 2 2 2 2 3 3 3 3 2 2 3 3 3 

03 2 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2 2 2 

04 2 2 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2 2 

Gesamt 8 8 8 9 9 10 11 9 9 9 9 9 9 

	

Die	Zahl	der	rhythmisierten	Klassen	bleibt	bei	der	
aktuellen	Fassung	des	Schulgesetzes	konstant.	
	
Die	Zahl	der	OGS-Gruppen	wird	auf	2	Gruppen	
steigen,	bei	etwas	größeren	Zahlen	pro	Gruppe.	
Eine	Betreuungsquote	von	etwa	70%	wäre	
realisJsch.	
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Raumbilanz	
GGS	Unterhaan	
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GGS	Unterhaan	-	Bewertung	
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Bewertung	Raumbilanz	und	Raumbedarf:	
4	Klassen	sind	in	einem	Container	untergebracht.		
Bei	den	rhythmisierten	Klassen	sind	3	Gruppenräume	deutlich	zu	klein.	
Für	die	sonsJgen	Klassen	fehlt	ein	Gruppenraum.	Die	Mehrzweckräume	sind	entweder	in	einem	
anderen	Gebäude	oder	werden	für	die	Mivagszeit	vorbereitet	–	können	also	nur	eingeschränkt	für	
Differenzierungsaufgaben	eingesetzt	werden.	
Die	Speiseräume	sind	verteilt	und	nicht	ausreichend	groß.	
Das	Lehrerzimmer	ist	deutlich	zu	klein;	es	fehlt	ein	Besprechungsraum.	
Die	RaumsituaJon	der	Schule	ist	sehr	unübersichtlich.	
Die	Freiflächen	sind	großarJg.	
Wich6g:	Der	Klassentrakt	ist	extrem	sanierungsbedürWig.		
Das	Gebäudemanagement	hat	erklärt,	dass	eine	Sanierung	wirtschaWlich	nicht	sinnvoll	ist.		

Handlungsempfehlung:	
Der	Neubau	der	GS	Unterhaan	sollte	in	die	miQelfris6ge	Finanzplanung	aufgenommen	werden.		
Im	Rahmen	der	sog.	Planungsphase	„0“	sollte	mit	der	Schule	ein	geeignetes	effizientes	
Raumkonzept	entwickelt	werden.	
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KGS	Don	Bosco	-	Bedarf	
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Klasse/ 
Schuljahr 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 

01 54 57 55 62 58 58 67 54 55 57 57 57 56 

02 57 56 61 59 67 62 62 72 58 59 61 61 61 

03 57 56 56 61 59 67 62 62 72 58 59 61 61 

04 56 55 58 58 63 61 69 64 64 74 60 61 63 

Gesamt 224 224 230 240 247 248 260 252 249 248 237 240 241 

	
Die	Schule	überschreitet	insbesondere	in	den	Schuljahren	2019/20	und	2022/23	die	Grenze	
zur	Bildung	einer	driven	Klasse	(ab	57	SuS).		Die	Schule	hat	nur	Platz	für	zwei	Züge.	

Die	Zahl	der	rhythmisierten	Klassen	bleibt	bei	der	
aktuellen	Fassung	des	Schulgesetzes	konstant.	
Die	Zahl	der	OGS-Gruppen	wird	auf	2	Gruppen	
steigen,	das	ergäbe	dann	eine	Betreuungsquote	
von	67%.	
Die	Zahl	der	„8	bis	1“-Kinder	ist	aktuell	hoch,	der	
Bedarf	wird	sich	in	RelaJon	zur	Entwicklung	der	
OGS-Zahlen	verhalten.	
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Raumbilanz	
KGS	Don	Bosco	
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KGS	Don	Bosco	-	Bewertung	
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Bewertung	der	Raumbilanz	und	Raumbedarf:	
Von	den	rhythmisierten	Klassen	sind	drei	von	vier	deutlich	zu	klein.	
Bei	den	rhythmisierten	Klassen	fehlen	drei	Gruppenräume;	1	Gruppenraum	ist	kleiner	als	18	qm	
und	damit	zu	klein.	
Die	sonsJgen	Klassenräume	sind	gerade	ausreichend	groß;	aber	es	fehlen	auch	hier	
entsprechende	Gruppenräume.	
Es	fehlen	2	Time-out-Räume.	
Das	Essen	wird	in	drei	Räumlichkeiten	eingenommen:	1mal	im	KG;	2mal	im	OG	des	Neubaus.	
Die	letztgenannten	Räume	sind	damit	für	den	OGS-Bereich	nur	noch	begrenzt	nutzbar.	Ob	
Küche	und	Verpflegung	im	OG	sinnvoll	platziert	sind,	darf	bezweifelt	werden.	Auf	Dauer	werden	
sich	hier	Anlieferungsprobleme	ergeben.	
Aktuell	sind	bereits	ca.	125	Kinder	in	der	Verpflegung.	Da	die	Don	Bosco-Schule	eine	
Bekenntnisschule	ist,	dürWe	eine	Begrenzung	der	OGS-Aufnahme	problema6sch	sein,	also	ist	
mit	einer	2.	Gruppe	zu	rechnen.	Für	dann	150	Kinder	ist	die	Verpflegungs-	und	
Beaufsich6gungssitua6on	erst	recht	völlig	unzureichend.	
	
Handlungsempfehlungen:	
Die	Schule	muss	in	ihrer	Kapazität	auf	zwei	Züge	pro	Jahrgang	begrenzt	werden.	
Die	Behebung	der	Raumdefizite	für	den	Unterricht,	die	Betreuung	und	die	Lehrerarbeit	wird	
ohne	die	Errichtung	eines	Ergänzungsbaues	nicht	möglich	sein.		


